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JEDER SOLLTE EINE HABEN...............oder zwei

Da die Schutzfrist der Wortmarke "Förderkoje" zum 29.02.2008 abläuft möchten wir vorschlagen die Förderkoje als Produkt patentieren zu lassen. 
Zu diesem Zweck klonen wir die Keimzelle aus der Marienstrafle im Maßstab 1,6:1 ( STVO ß 22 zur Maximalladung von KFZ )
und verpassen ihr ein paar zeitgemäße amorphe Rundungen, die den Wiedererkennungswert der Originalkoje jedoch nicht schmälern. 
So wird aus der introvertierten Besenkammer ein extrovertiertes Förderkojensolitär, mit Symbolcharakter, aus einem Guss und in Telefonzellengelb. 
( Die sind ja jetzt Gottseindank modern graupink ). Die Koje aus zweischaligem GFK mit Hartschaumkern sind mobil, autonom, für den Auflenbereich, 
Winter wie Sommer, geeignet und massenproduzierbar. Sie können liegend wie stehend auch addiert positioniert und begangen werden. 
über elastische Gurte werden die Kojen an Fassaden, Dächern, Übergängen, sowie Boden sicher fixiert.
Nach dem Motto "jeder sollte eine haben" ist es die Aufgabe des Kurators Förderkojen zu vermieten, zu betreiben 
und ein globales Förderkojennetz aufzubauen. Die Koje kommt zum Fˆrderer. Jetzt gehört es zum guten Ton ein solches Prestigeobjekt 
an der Konzernfassade, weithin sichtbar, hängen zu haben. Auch die Landespolitik zeigt Förderwille und platziert Förderkojen in Parks und 
Autobahnraststätten. Die Museen der Millionenstädte kömnen es sich nicht leisten aussen vor zu stehen und bestellen Fˆrderkojen. 
Die Koje kommt zum Künstler. Förderkojen werden vor den Verschlag des zu fördernden Künstler aufgestellt, um die förderwürdige Kunst 
direkt an Ort und Stelle ans Tageslicht zu zerren.

KOJEN WERDEN WIE PILZE AUS DEM BODEN SCHIESSEN
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GLOBALES FÖRDERKOJENNETZ











LIEGEND .....  WIE STEHEND
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KOSTENSCHÄTZUNG NACH DIN 276:

Prototyp Raumcontainer "Fˆrdererkoje"

Vorversuch (Erstellen eines Modells f¸r die 3D-Konturgebung)  20.000,00 Ä
Muldenbau (Erstellen einer Form f¸r die sp‰teren Auflenkontur)  20.000,00 Ä
Produktion (Erstellen eines Prototyps)  30.000,00 Ä

Gesamt  70.000,00 Ä

Bei Serienproduktion kˆnnen die Kosten der weiteren Kojen auf 15.000 Ä / St¸ck reduziert werden.

Bei den Preisen handelt es sich um Kosten f¸r die Geb‰udeh¸lle, haustechnische Einbauten m¸ssen gesondert 
kalkuliert werden.

Wir gehen davon aus, dass die Kosten durch Eigenleistung drastisch reduziert werden kˆnnen.



TIPS ZUM SELBSTBAU






